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Kaffee  -  kinderfrei  ein
Genuss?

Ich  hatte  letzte  Nacht  einen  schrägen  Traum:  Ich  war  mal
wieder spazieren mit unserer Tochter, sie in ihrem knallroten
Kinderwagen, ich in regenfester Montur.

Draußen war es kalt. Zum Aufwärmen wollte ich etwas Heißes
trinken. Mühselig öffnete ich die Tür des Cafés und wuselte
mich  mit  dem  Kinderwagen  hinein,  in  die  Wärme.  Die
Kaffeemaschine  dampfte,  es  roch  gut.

Doch kaum erblickte der Mann hinter dem Tresen uns, weiteten
sich  seine  Augen  und  er  schrie  so  laut,  dass  ich
zusammenzuckte. Der Kellner blickte ebenso zur Tür und stürzte
auf uns zu, als wären wir Wild, das es zu erlegen galt. Auch
der Mann hinter dem Tresen rannte herbei und sagte, Panik im
Blick und noch ganz außer Atem: „Sind Sie irre? Kinder sind
hier verboten.“ Bevor ich wusste, wie mir geschah, bevor ich
etwas antworten konnte, stand ich wieder draußen vor dem Café.

Verwirrt wachte ich auf. Aber anders als sonst fehlte mir
diesmal die beruhigende Gewissheit, dass es nur ein Traum war.
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Willkommen im Deutschland des Jahres 2012. Willkommen in einem
Land, in dem ein Cafébesitzer am Prenzlauer Berg seinen Laden
zur  kinderfreien  Zone  erklärt  hat.  Kinder  sind  hier
anscheinend  eine  Belästigung.

Klar,  als  frischgebackene  Mutter  kann  man  mir  jetzt
unterstellen, dass ich ein „dagegen“-Schild mit der Geburt
meiner Tochter um den Hals trage. Aber was sagt es eigentlich
über unsere Gesellschaft aus, dass es Freizeitstätten gibt, in
denen Kinder verboten sind? Schon in der Redaktion konnte ich
nur den Kopf schütteln, wenn Menschen bei uns anriefen, damit
wir über die „Lärmbelästigung“ durch Kindergärten in ihrer
Nachbarschaft schrieben. Sind Kindergeräusche also Lärm?

Natürlich:  Kinder  können  nerven.  Sie  sind  laut,  wild  und
unberechenbar. Aber was sagt es über uns aus, wenn wir das
Unkontrollierbare aus unserem Leben ausschließen wollen?

Wenn wir im Café sitzen und unsere Tochter schreit, tun wir
alles, um sie zu beruhigen – schließlich möchten wir niemanden
stören. Aber muss man Eltern tatsächlich bescheinigen, dass
sie lästig sind? Sie nahezu als Aussätzige brandmarken?

Mir scheint, wir richten uns ein in einem Land, in dem Kinder
langsam nicht die Regel, sondern die Ausnahme werden. Was
würden die Italiener wohl zu einem kinderfreien Café sagen?

Ohnehin erschließt sich mir die Notwendigkeit eines Verbots
nicht. Die Regel ist doch, dass von ganz allein einige Cafés
vollgepropft sind mit Familien und andere nicht. Wie singt
Kraftklub so schön? „Ich will nicht nach Berlin.“



Sonne, Café au lait…
geschrieben von Stefan Dernbach | 25. Oktober 2012
Die  Sonne  scheint.  Man  redet
über  die  Schwizz,  den  See

und Entscheidungen.

Die Menschen scheinen angesichts der Fülle von

Sonnenschein  überrascht.  Einige  schauen  noch  immer  mies
gelaunt.

Andere vergnügen sich im Eiscafé.

Oh bella Italia,und das in Siegen.

Ein Disput mit “Maaaama!”

Die Dame keift in ihr Handy, als ob sie bis Rom rufen müsste.

Die ganze Straße darf zuhören.

“Wann machst du mir endlich meine Nägel?”

Das  Krakeelen  dieser  italienischen  Prinzessin  ersetzt  fast
eine Kreuzigung.

“Und du muss mir die Spitzen noch schneiden!”

Es ist noch früh am Tag, zu früh für solche Auftritte.

Also wechselt man das Café, denn es war angedacht zu lesen.

Aber ein Zitat blieb doch hängen:
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“Ihre Welt ist faszinierend und berauscht sie,

und durch ihre despotische Reduzierung funktioniert sie auch…”

(Viviane Forrester in “Terror der Ökonomie”)

Die kleinen und die großen Despoten.

Beide  produzieren  Trümmerlandschaften,  hinterlassen
Verunsicherung  und  Leere.

Von der Ruhestörung bis hin zum Desaster…
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Weitere Texte auch unter: http://cafegaenger.wordpress.com/


